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UL fordern verstärkten Einsatz für SWR-Orchester 

 
An die  

örtlichen Redaktionen 

von Presse und Rundfunk 

Die Fraktionsgemeinschaft der Unabhängigen Listen fordert den 
Oberbürgermeister der Stadt auf, sich für das SWR-Orchester 

Freiburg/Baden Baden und dessen Eigenständigkeit und den 
Verbleib in Freiburg verstärkt einzusetzen.  
 

Wenn der OB und der Gemeinderat die eigenen Erklärungen des 
letzten Jahres ernst nehmen, dann sollte die Politik in Freiburg 

die neu aufgetretene Möglichkeit einer Stiftung des öffentlichen 
Rechts als Modell für eine Konstruktion des SWR Orchesters Frei-
burg ernsthaft prüfen und nicht zur Tagesordnung übergehen.  

 
Die UL fordern den Oberbürgermeister Dieter Salomon auf, bei 

der  Landesregierung und dem Ministerpräsidenten Kretschmann 
für eine solche Lösung nach Bamberger oder Berliner Modell zu 

intervenieren. Auch bitten wir die Landtagsabgeordneten Gabi 
Rolland und Edith Sitzmann, sich für ein solches Modell einzuset-
zen und mit dem Orchester Verbindung aufzunehmen. Das Land 

Baden Württemberg steht hier in einer besonderen Verantwor-
tung.  

 
Um in Freiburg die verstärkten Bemühungen des Orchesters, des 
Vorstandes und des Freundeskreises zu unterstützen, könnte die 

Kulturverwaltung in einem weiteren Schritt, den Freiburger Pro-
fessor Friedrich Schoch, der sich intensiv mit diesem Modell für 

das SWR-Orchester beschäftigt hat, in den Kulturausschuss des 
Gemeinderats einladen.    
 

Die aktuelle Verleihung des Ehrenpreises 2013 der deutschen 
Schallplattenkritik ist hier nur ein weiteres deutliches Zeichen für 

die Einmaligkeit und die qualitative Topform des SWR-Orchesters 
Freiburg/Baden-Baden.  
 

Jede Möglichkeit für einen Verbleib des Orchesters in der Stadt 
sollte im Sinne des Musikstandortes Freiburg ausgeschöpft wer-

den.  
 
Atai Keller    Ulrike Schubert 

stv. Fraktionsvorsitzender Stadträtin 


